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ben «-Pferben ttidjt gehörig angepaßt, nadjträglidj
attSgcbeffert uttb ttjeilwcife umgeänbert wevben mußten.

SDie baljerigen Koften hatte baS «Departement, um
unangenehmen Reflamationen üorgubeugen, Jcweilen
auf Red)uung ber betreffenben ©djutett genommen,
weil biefelben oon geringem Belang waren unb nicht

üorauSgufetjen war, baß fte beinahe itt Jeber ©djule
ftdj wieberholen würben.

«Da bieß Jebodj ber gatl ift, fo ftnbet ftd) baS

«Departement oeranlaßt, bie Kaoatterie ftettenben
Kantone bringenb eingulaben, bie Auärüftungen ben

«Pferben üor bem ©intrht in eibgen. «Dienft anpaf»
fen gu laffen, mit bem Beifügen, baß nidjt entfpre»
chenfcen gatteS fcie AuSbefferungSfoften fcen betreffen»
ben «JKilhärbetjörben für fcie Bnfunft oerrechnet wer»
fcen müßten.

Äreisfdjreiben bee eibg. iHiiitftrbeparfement.3

an oie J-ßÜitärbfh,örbrtt ber «Hantone.

(Som 2. Auguft 1865.)

Sit.! Ueber fcie fcutdj § 90' fceS RegtementeS über

ben innem «Dienft für fcie Kompagtiie=goittiere oer»

gefdjriebene Sebertafcbe befteht noch feine Drbonnang.
«DaS «Departement tjäft nun nicht für nötljig, bieß=

falls für bie Kantone binbenbe Borfdjriften aitfgtt»

ftetten unb befchränft ftch fceStjatb barauf, bett fan»

tonalen «JKititärbehörben fcaS «JKofcetl gur ©infüljrung
gu empfehlen, fcaS fcie gouriere fceS Aargauer Ba=

taillonS Rr. 41 in fcer fcießfährigen ©entratfehute

getragen haben unb baS ftch als gwedentfpreehenb

bewährt hat.
«Bir haben bie «JKititärbireftion beS KantonS Aar»

gatt erfttcht, baS fragliche «Rot eil benjenigen Kanto»

nen gttguftctten, bie eS gur ©inftcht gu ertjatten wün»

fchen.

&rei0|*d,reiben bea eibg. J-ftilitarbepartemente

an bie iHUitarbeprben ber Äantone.

(Som 2. Auguft 1865.)

Sit.! «DaS utttergeidjnete «JKilhärbepartemettt wünfeht

eine möglichfi genaue Ueberftdjt barüber gu erhalten,

in welchem Umfange baS «JKagaghiirungSfijftem noch

in ben eingetnen Kantonen eingeführt fei.

©ie werben beStjalb erfucht, bem «Departemente

mit ttjunticher Beförberung mitgutbeileu, welche ®e»

gettftänbe
fcer perfönlidjen Bewaffnung,
fcer Sefleibung unb
ber perfönlidjen AuSrüftung

ber «JKiligen gegenwärtig itt 3brem Kanton noch ma»

gagiuirt werben. ©S oerftetjt fich, baff ei ft* babei

nur um bie Begeidjnung ber magaginirten ©egen»
ftänbc feineSwegS aber um bie Angabe ber «Angatjl
ber eingetnen ©ffeften tjanbett.

Verlag oon g. 9t. SBrodljauS in Seipgig.

JUiegsbilkr am Amerika.
Sott 25. ©ftbän,

Dberft ber (Saoaferie ber conföberirten Slrmee.

Smi Sbeite. 8. ©eh. 2 Shtr 15 Rgr.
©otonet ©ftüdn'S „KriegSbilber auS Amerifa" ftnb

ein hödjft beachtenSwerttjeS Sud), baS beutfehe Sefer
um fo metjr interefftren wirb, Je weniger Bttücrtäfft»
geS unb UnparteiifcheS bisher auS bem Kampfe gwi»
fdjen ben Rorb» unb ©übftaaten ber amerifanifdjen
Union üeröffentlicbt würbe. «Der Serfaffer, Ungarn
oon ©ehurt, tjat in oerfdjicbenen europäifchen Krie»
gen mit AuSgeidjttung gebient unb war burd) Um»
ftänbe genötfjigt, in ben Reftjen ber ©onföberirten
gu fämpfen, währenb feine perfönlidjen ©tympattjien
ber ©rhattung ber Union angehören; gerabe biefe

eigentljümlicbe Sage begütrftigte in hohem ©rabe fcie

Unbefangenheit feiner Beobachtung, ©elbft ameri»

fanifd)e Blätter nennen fcie ©dnlberttngen, Welche

ber Serfaffer gteichgeitig in engtifetjer ©pradjc her»

ausgab, „baS Befte unb bei wehem SefenSwerttjefie,
waS über ben Krieg erfcbienen ift".

3u begieben burch bie © d) w e i g h a u f e r 'fdje

©ortimentShudjhanbtung (H. Amberger) in Safet.

Sn ber ©tämpftifchen Budjbruderci in Bern, «Poft=

gaffe Rr. 44, fowie itt atten Buchhanbtungen ift gu

haben:
©ie

mtlttärifdw arbeiten im filk.
$afd>eirtu<f>

für f$met$erifdje Dfftjiere aller Stoffen.
«JKit 12 BrichnitugStafetn.

$on

9t Gilbert bon «DUralt,
gewef. «JKaJor im eibgenöfftfehen ©enieftab.

Brofd). «43reiS gr. 3.

«Der rafdje Abfafc üon mefjr als fcer Hälfte fcer

Auf tage fceSfetben ift wobt berfdjönfie Beweis für
feine ©ebiegentjeit.

Sertag oon grang Sobed in Berlin, gu begietjen

burch alle Buehhanbtungen:

2>er ficfieujtt^riflc Mt%.
Son gerb, ©djmibt.

Sttuftrirt oon S. Burg er.
«JKit 13 foftbaren Sttuftratiouen in Hc-tgftid).

3te Auftage, ©tegant geh. 15 ©gr. ober 2 gr.

-s-o-t-«-=*——

den Pferden nicht gehörig angepaßt, nachträglich
ausgebessert uud theilweise umgeändert werden mußteu.

Die daherigen Kostcn hatte das Departement, um
unaugeuchmeu Reklamationen vorzubeugen, jcwcilcn
auf Rechnung der betreffenden Schulen genommen,
weil dieselben von geringem Belang waren und nicht

vorauszusehen war, daß sie beinahe in jeder Schule
sich wiederholen würden.

Da dieß jedoch der Fall ist, so findet sich das

Departement veranlaßt, die Kavallerie stellenden
Kantone dringend einzuladen, die Ausrüstungen den

Pferden vor dem Eintritt in eidgen. Dienst anpassen

zu lassen, mit dem Beifügen, daß nicht entsprechenden

Falles die Ausbesserungskosten dcn betreffenden

Militärbehörden für die Zukunft verrechnet werden

müßten.

Kreisschreiben des eidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 2. August 1865.)

der Milizen gegenwärtig in Ihrem Kanton noch ma-
gazinirt werden. Es versteht sich, daß cs sich dabei

uur um die Bezeichnung dcr magazinirtcu Gegenstände

keineswegs abcr um die Angabe dcr Anzahl
dcr einzelnen Effekten handelt.

Tit. î Ueber die durch F 90 des Réglementes über

den innern Dienst für die Kompagnie-Fouriere
vorgeschriebene Ledertasche besteht noch keine Ordonnanz.
Das Departement hält nun nickt für nöthig, dieß-

falls für die Kantone bindende Vorschriften aufzustellen

und beschränkt sich deshalb darauf, den kan

tonalen Militärbehörden das Modell zur Einführung
zu empfehlen, das die Fouriere des Aargauer
Bataillons Nr. 41 in der dießjährigen Centralschule

getragen haben und das sich als zweckentsprechend

bewährt hat.
Wir haben die Militärdirektion des Kantons Aargau

ersucht, das fragliche Modell denjenigen Kantonen

zuzustellen, die es zur Einsicht zu erhalten wünschen.

Kreiöschreiben des eidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 2. August 1865.)

Tit. î Das unterzeichnete Militärdepartement wünscht

eine möglichst genaue Uebersicht darüber zu erhalten,

in welchem Umfange das Magazinirungssystem noch

in den einzelnen Kantonen eingeführt sci.

Sie werden deshalb ersucht, dem Departemente

mit thunlichcr Beförderung mitzutheilen, welche

Gegenstände

der persönlichen Bewaffnung,
der Bekleidung und
der persönlichen Ausrüstung

Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

ÄriegsbilÄer aus Amerika.
Von B. Eftviin,

Oberst dcr Cavalerie dcr conföderirten Armee.

Zwei Theile. 8. Geh. 2 Thlr. 15 Ngr.
Colonel Estvän's „Kriegsbilder aus Amerika" sind

ein höchst beachtenswertes Buch, das deutsche Leser

um so mchr interessiren wird, je weniger Zuverlässiges

und Unparteiisches bishcr aus dem Kampfe
zwischen den Nord- und Südstaaten der amerikanischen
Union veröffentlicht wurde. Dcr Verfasser, Ungarn
von Geburt, hat in verfchiedenen europäischen Kriegen

mit Auszeichnung gedient und war durch
Umstände genöthigt, in den Reihen dcr Conföderirten
zu kämpfen, während seine persönlichen Sympathien
der Erhaltung der Union angehören; gerade diese

eigenthümliche Lage begünstigte in hohem Grade die

Unbefangenheit seiner Beobachtung. Selbst
amerikanische Blätter nennen die Schilderungen, welche

dcr Verfasser gleichzeitig in englischer Sprache
herausgab, „das Beste und bei weitem Lesenswertheste,
was übcr den Krieg erschienen ist".

Zu beziehen durch die Schweighauser'sche
Sortimentsbuchhandlung (H. Amberger) in Basel.

In der Stampfiischen Buchdruckerei in Bern, Postgasse

Nr. 44, sowie in allen Buchhandlungen ist zu

haben:
Die

militärischen Arbeiten im Me.
Taschenbuch

für schweizerische Offiziere aller Waffen.
Mit 12 Zeichnungstafeln.

Von

R. Albert von Muralt,
gewes. Major im eidgenössischen Geniestab.

Brosch. Preis Fr. 3.

Der rasche Absatz von mehr als dcr Hälfte der

Auflage desfelben ist wohl der schönste Beweis für
feine Gediegenheit.

Verlag von Franz Lo beck in Berlin, zu beziehen

durch alle Buchhandlungen:

Der siebenjährige Krieg.
Von Ferd. Schmidt.

Jllustrirt von L. Burg er.

Mit 13 kostbaren Illustrationen in Holzstich.

3te Auflage. Elegant geh. 15 Sgr. oder 2 Fr.
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